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Fig . 214 .

Lattenfufsboden 69) .
' /m w . Gr .

abgerundet find (Fig . 214 69) . Sie werden als Belag in Badeftuben , Eiskellern , auf
flachen Metalldächern u . f. w . gebraucht , um das Waffer zwifchen den Holzftäben

durch - und auf einem darunter befindlichen Eftrich
oder der Metalldeckung ablaufen zu laffen. Die
Latten werden mit 2 bis 3 cm weiten Zwifchenräumen
auf querliegenden Latten feftgenagelt , fo dafs gröfsere
Tafeln gebildet werden , welche fleh leicht zum Zweck
der Reinhaltung des Eftrichs oder der Dachdeckung
anheben laffen .

Eine andere Roftkonftruktion (D . R . -P . Nr . 20125 ) befteht nach Fig . 215 69) aus
kurzen Lattenftücken , welche durchlocht und auf durchgehende eiferne Stangen
gefchoben find , fo dafs fleh der Roft zufammenrollen läfst . Dabei ift aber zu
befürchten , dafs das Holzwerk durch Roft leidet und der Zerftörung ausgefetzt ift ;

auch wird der Fufsbodenbelag durch die vielen
Eifenftäbe fehl- fchwer werden .

In Pferdeftällen werden häufig Bohlenrofte
angewendet , welche zur guten Erhaltung der Hufe
der Pferde für notwendig erachtet werden , wenn
fie auch durch Anfaugen der Feuchtigkeit Ver-
anlaffung zu läftigen Dünften geben . Ueber einem
Muldenpflafter werden parallel zum Pferdeftande
Lagerhölzer gelegt , welche quer die Bohlen auf¬
nehmen , die wieder mit kleinen Zwifchenräumen
aufgenagelt werden . Manchmal werden ftatt der

Lagerhölzer Steinauflager angebracht , auf welchen die Bohlen nur lofe liegen oder
mit Keilen befeftigt werden , um fie zum Zweck der Reinigung des Unterpflafters
und der Abflufsrinnen leicht entfernen zu können .

Fig . 215 .

Zufammenrollbare Roftkonftruktion C9) .
!/2o w - Gr .

1) Klotzpflafter .

Das Klotzpflafter wird im Inneren der Gebäude bei Durchfahrten , Rampen u . f. w .

angewendet . Es ftammt aus Rufsland , wurde aber befonders in London vervoll¬
kommnet und ausgebildet . Die Holzklötze werden meift rechteckig 8 bis 10 cm hoch

gefchnitten und mit lotrechter Faferrichtung auf einer Zementbetonunterlage von
10 bis 20 cm Stärke , und zwar neuerdings fugenlos , verlegt . Das früher häufig
verwendete Buchenholz hat fich hierfür gar nicht bewährt . (Siehe darüber die unten

angeführte Zeitfchrift 7 °) . Jetzt wird faft allgemein das gewöhnliche Kiefernholz oder

das harzreiche amerikanifche Pitch pine benutzt . Die gröfste Dauerhaftigkeit fcheinen

allerdings einige amerikanifche und auftralifche Eukalyptusarten zu gewähren , die eine

Druckfeftigkeit von 1150 bis 1550kg für lqc m aufweifen ; doch ift infolge der Tranfport -

koften der Preis ein fo hoher , dafs fie fich fchwerlich in Europa einbürgern werden .
Die Holzklötze werden in neuerer Zeit in fiedenden Teer getaucht und hart

aneinander verlegt , während fie früher meift mit karbolfäurehaltigem Chlorzink

getränkt wurden , was aber einen höchft unangenehmen Geruch verbreitete . Um das

Anheben des Pflafters beim Quellen der Klötze zu verhüten , müffen zu beiden

69) Fakf .-Repr . nach : Baukunde des Architekten . Zimmerarbeiten . Bd . I , Teil 1. 2. Aufl . Berlin 1890. S. 70.

70) Centralbl . d . Bauvenv . ^ 92, S. 38.
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130-
Anforderungen .

Seiten der Fahrbahn mit Lehm gefüllte Fugen gelaffen werden , welche das feitliche
Ausdehnen der erfteren zulaffen.

Die Vorteile des Klotzpflafters liegen in feiner Geräufchlofigkeit und darin , dafs
die Pferde einen guten Halt für die Hufe finden , fo dafs es alfo ganz befonders
für Rampen empfehlenswert ift . Nachteile find die geringe Haltbarkeit , befonders
dann , wenn die Klötze nicht mit gröfster Sorgfalt ausgefucht worden find . Die
weicheren bilden fehr bald grofse Vertiefungen ,
unter welchen die Nachbarklötze allmählich mit¬
leiden . Ferner faugt das Holz trotz des Imprägnierens
jede Feuchtigkeit begierig an oder läfst fie in den
Fugen durch , fo dafs fich unter dem Einflufs der
Sonnenhitze , befonders infolge der Fäulnis der Stoffe
auf dem undurchläffigen Beton , fehr übelriechende
Gafe entwickeln . Die Dauerhaftigkeit des Klotz¬
pflafters läfst fich dadurch etwas erhöhen , dafs man
die Oberfläche mit feinem Kies oder , wie in London
üblich , mit zerftofsenem Feuerftein beftreut , der in das Hirnholz eingefahren wird.
Im Inneren der Gebäude wird dies allerdings feiten nötig fein . Hier ift den in der
Nähe der Haustüren liegenden Stellen , die beim Offenftehen der erfteren durch
Regen durchnäfst werden können , befondere Aufmerkfamkeit zu fchenken .

In Durchfahrten werden die Köpfe der Klötze auch an den Kanten abgefaft
und , um das Anheben einzelner derfelben zu verhüten , wie Fig . 216 7 *) veranfchau -
licht , manchmal mit einer Neigung von 45 Grad verfetzt . Auch findet dabei häufig
das Eichenholz Verwendung , während fich Buchenholz wegen feiner hygrofkopifchen
Eigenfchaften felbft hier nicht bewährt hat . (Siehe übrigens die unten genannte
Zeitfchrift 72) .

Fig . 216.

Klotzpflafter 71) .

5 . Kapitel .

Fufsböden aus holzartigen Stoffen .
Unter Fufsböden aus holzartigen Stoffen find durchweg dünne Bezüge zu ver¬

liehen , welche auf hölzernem oder fteinernem Grunde mit Hilfe eines Klebemittels ,
aber auch als Maffe ähnlich wie Wandputz und Eftriche aufgetragen werden . Die
Anforderungen , welche gewöhnlich an derartige Fufsböden geftellt werden , find
hauptfächlich :

1 ) fchlechte Wärmeleitung ;
2 ) Feuerficherheit ;
3 ) Undurchläffigkeit gegen Flüffigkeiten und Staub u . f. w . ;
4) Widerftandsfähigkeit gegen Abnutzung ;
5 ) möglichfte Schalldämpiung ;
6) Elaftizität und ftumpfe Glätte , welche das Ausgleiten des Fufses verhindert ;
7 ) Wetterbeftändigkeit ;
8 ) Sicherheit gegen Werfen und Reifsen ;
9 ) leichte und fichere Reinigung auf feuchtem Wege ;

71) Fakf .-Repr . nach : Gottgetreu , a . a . O ., Teil II , S . 57 .
72) Deutfche Bauz . 1894, S. 427 .
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